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Stadtmedaillen für verdiente Bürgerinnen und Bürger
Nach mehrjähriger Pause aufgrund der 
coronabedingten Maßnahmen wurden 
wieder Stadtmedaillen an Personen 
verliehen, die sich um das Gemeinwohl 
verdient gemacht haben. Die Bedeu-
tung dieser Auszeichnung unterstri-
chen der Bürgermeister, seine beiden 
Stellvertreter und Stadträte durch ihre 
Anwesenheit im gut besuchten Bürger-
saal. Das Claus-Raumberger-Ensemble 
begleitete den Festakt in bewährter 
Weise musikalisch. Die Medaillen gab es 
– nebst Urkunden – fünf Mal in Bronze, 
zwei Mal in Silber und drei Mal in Gold. 
Bürgermeister Ralf Beyer würdigte bei 
der Überreichung in seiner Laudatio die 
Verdienste der Geehrten. Nicht alle Ver-
dienste können hier aufgezählt werden. 
Stadtmedaille in Bronze
Michael Pappenheimer (seit 37 Jah-
ren aktives Mitglied der Feuerwehr, seit 
13 Jahren 2. Kommandant, Ausbilder 
für den gesamten Brandbezirk, Mitbe-
gründer der Kinderfeuerwehr). Ludwig  
Roith (Gründer der Laffenauer Hulz-
fuchsn, langjähriger Vorsitzender, Kir-
chenpfleger in der katholischen Pfarrei, 
Beteiligung an der Sanierung von Pfarr-
kirche und Bürgerhaus St. Benedikt). 

Christian Schneider (seit 1995 aktives 
Mitglied der Feuerwehr, seit 16 Jah-
ren 1. Kommandant, Kreisbrandmeis-
ter, Ausbilder). Bernhard Siebenhaar 
(Ansprechpartner für die Bewohner 
von Tautenwind, Organisation der Sa-
nierung der Maschinenhalle, beim Bau 
des Dorfgemeinschaftshauses, bei der 
Renovierung der Kapelle). Senioren­
beirat Heideck (2015 gegründet, Orga-
nisation von Vorträgen über Vorsorge, 
Erben und Vererben, Pflege usw., Mit-
tagstisch für Senioren, Seniorenstamm-
tisch, Gesprächskreise, Ansprechpart-
ner für Jung und Alt). Die Vorsitzende 
Ingeborg Brandl ergriff die Gelegen-
heit, um auf Probleme von Senioren 
hinzuweisen, z. B. bei Bankautomaten 
oder beim Onlinekauf von Fahrkarten.
Stadtmedaille in Silber:
Robert Nickl (50 Jahre Mitglied bei der 
Feuerwehr Liebenstadt, Entertainer, 
Handwerker, begabter Trauerredner, 
Vorstandsmitglied des Kegelvereins, 
Mithilfe bei Bau- und Renovierungsar-
beiten der Kegelbahn).  Georg Stengl 
(Vorsitzender des Obst- und Garten-
bauvereins, Obstbaumschnittkurse, 
„Sauessen“, Mitarbeit beim Ferienpro-

gramm, Aufbau der Mosterei und deren 
Betrieb und Sanierung, ehrenamtlicher 
Wetterbeobachter).
Stadtmedaille in Gold
Wolfgang Holzschuh (seit 1987 Leiter 
der KAB-Theatergruppe, Auftritte auch 
bei Veranstaltungen für Senioren und 
bei der Marktplatzeinweihung im Jahr 
2000, Erlöse der Theaterauftritte für 
soziale Zwecke). Maximilian Pesch­
ke (1980 mit Lorenz Winter Gründer 
des Künstlerkreises (erste Vereinigung 
Kunstschaffender im Landkreis), 40 
Kunstausstellungen beim Heimatfest, 
Mitbegründer des Skiclubs, Organisator 
des Landkreislaufs und des Stimmungs-
nests beim Challenge, Gründung des 
Freundeskreises Brentwood). Gerhard 
Piegler (jahrzehntelang Vorsitzener 
des MSC (=Motorsportclub) Jura Hei-
deck, Ausbau des Motorsportgeländes 
bei Liebenstadt, dort Organisation vie-
ler überregionaler Veranstaltungen bis 
hin zu Bayerischen Meisterschaften, Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit). 
Hocherfreut und dankend nahmen die 
Geehrten die Auszeichnung entgegen, 
wobei sie in den Dank auch ihre Mitar-
beiter und Helfer mit einschlossen.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Mai 2024) des Hei-
decker Bürgerblatts erscheint am Mon-
tag, 29. April. Redak tionsschluss ist Frei­
tag, 12. April. Beiträge können bei der 
Stadt verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Donnerstag, 4. April
 Mittwoch, 17. April

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Montag, 8. April
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

 30.3.  Dr. Dietrich Niklas Untere Bahnhofstr. 14a Büchenbach 09171  9813900

 31.3.  Koller, MVZ Greding Bahnhofstr. 5 Greding 08463  1889

 1.4.  Koller, MVZ Greding Bahnhofstr. 5 Greding 08463  1889

 6.4.  Christine Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876  9789939

 7.4.  Christine Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876  9789939
 13.4.  Dirk Rüdinger Untere Bahnhofstr. 7 Büchenbach 09171  98700
 14.4.  Dirk Rüdinger Untere Bahnhofstr. 7 Büchenbach 09171  98700
 20.4.  Dr. Bernd Buchholz Christoph-Sturm-Str. 26 Hilpoltstein 09174  1881
 21.4.  Dr. Bernd Buchholz Christoph-Sturm-Str. 26 Hilpoltstein 09174  1881
 27.4.  Dr. Matthias Meyer Bahnhofstr. 13c Rdnitzhemb. 09122  74569
 28.4.  Dr. Matthias Meyer Bahnhofstr. 13c Rdnitzhemb. 09122  74569

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Blutspenden

In der Zeit vom 10. Februar bis 18. No-
vember 2024 stehen an folgenden 
Standorten Gartenabfall-Container be-
reit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz Mitt-
woch/Donnerstag, 17./18. April sowie 
Mittwoch/Donnerstag, 24./25. April
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und 
eben erdig abladen. Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
12.30–17 Uhr, Samstag: 9–12 Uhr

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 9. April, findet um 19.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine 
Sitzung des Stadtrates statt. Änderun-
gen vorbehalten, weitere Termine ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Am Dienstag, 30. April, von 15.30 
bis 20 Uhr findet in der Stadthalle der 
nächste Blutspendetermin statt. Bitte 
bringen Sie Ihren Blutspenderpass und 
Ihren Personalausweis mit.
Blutspendn zum Wunschtermin ist 
möglich: Reservieren Sie Ihren Wunsch-
termin und sichern Sie sich Ihren Platz 
auf der Spenderliege – ohne große War-
tezeit! Die Online-Terminreservierung 
reduziert Wartezeiten beim Blutspen-
den, schafft Verbindlichkeit und ermög-

licht eine optimierte, bedarfsgerechte 
Terminauslastung. 
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
über die Blutspende-App gebucht wer-
den. 
Ein weiterer Blutspendetermin heuer in 
Heideck ist am Freitag, 27. Dezember.
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.
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Öffnung des Freibads – Vorverkauf vonDauerkarten

Einwohnerzahlen
im Februar 2024
Geburten: 4 Zuzüge:  19
Sterbefälle: 5 Wegzüge: 14
Stand zum 31. Febr.:            4 698

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Das Heidecker Freibad wird voraussicht-
lich am Mittwoch, 15. Mai, seine Pforten 
öffnen und in die Freibadsaison 2024 
starten. 
Öffnungszeiten wie bisher: 
Vom 15. Mai bis 31. Mai täglich von 9 bis 
19.30 Uhr (Einlass bis 19 Uhr)

Vom 1. Juni bis 15. August täglich von 9 
bis 20 Uhr (Einlass bis 19.30 Uhr)
Vom 16. August bis ca. Mitte September 
täglich von 9 bis 19.30 Uhr (Einlass bis 
19 Uhr)
Beträgt die Lufttemperatur im Freibad 
um 12 Uhr unter 17 Grad, wird das Bad 

für diesen Tag geschlossen.

Die Dauerkarten (Jahreskarten für Kin-
der und Erwachsene sowie Familienkar-
ten) können vor Beginn der Badesaison 
om Vorverkauf erworben werden. 

* Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt. 

• Die Dauerkarten im Vorverkauf werden pauschal um 10 % im Vorverkaufszeitraum verbilligt.  
• Für Senioren ab dem 65. Lebensjahr beträgt die Ermäßigung für Dauerkarten im Vorverkauf 15 %. Aus-

genommen hiervon ist die Familienkarte. 

Die Dauerkarten können im Vorverkauf in der Stadtkasse Heideck, Rathaus, Erdgeschoss (Eingang von außen) 
von Montag, 15. April 2024 bis Mittwoch, 15. Mai 2024 12.00 Uhr erworben werden. Selbstverständlich können 
die Dauerkarten auch wieder an der Kasse im Freibad erworben werden (dann aber zum regulären Preis). 

Die Preise für Einzelkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich) sind: 
• Erwachsenenkarte            4,00 € 
• Feierabendkarte (ab 18.00 Uhr)          2,50 € 
• für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus- 

setzungen für ermäßigte Karten erfüllen         2,50 € 

Die Preise für Dutzendkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich) sind: 
• für Erwachsene          40,00 € 
• für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus- 

setzungen für ermäßigte Karten erfüllen       25,00 € 

Dauerkarten Regulärer 
Preis

für Erwachsene 85 €

Ermäßigte Karte für Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren *, Schüler, Studenten, Schwerbe-
hinderte ab 50 % GdB, BFD- und FSJ-leistende Personen; die Ermäßigung gilt nicht für Berufsschü-
ler, die eine Ausbildungsvergütung beziehen sowie für Umschüler, Meisterschüler etc. Diese Schüler 
ab 18 Jahren haben eine Erwachsenenkarte zu lösen. 

40 €

für Familien (hierzu zählen Eltern und Alleinerziehende mit mindestens einem Kind bis 17 Jahre. 
Nichteheliche Lebensgemeinschaften sind Familien gleichgestellt.) 150 €

Preise für Dauerkarten
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Erzählcafé
Beim nächsten Erzählcafé mit Georg 
Hafner am Donnerstag, 18. April, um 
14.30 Uhr im Bürgersaal ist das Thema  
„Brauchtum um die Ostereier.“

evangelisch: 
Dienstags, 9. und 23. April, im Mehr-
zweckraum. Beginn ist jeweils um 16 
Uhr. 
ökumenisch:
Samstag, 27. April, um 16 Uhr ökume-
nischer Gedenkgottesdienst für die Ver-
storbenen des Seniorenhauses.

Godis im Seniorenhaus

Der VdK-Ortsverband lädt für Mitt­
woch, 10. April, um 14 Uhr sehr herz-
lich alle Mitglieder, Freunde und alle 
die gerne spielen, ein zum Spielenach-
mittag im Bürgersaal. Gespielt werden 
Anlege-, Brett- und Kartenspiele. Spiele 
stehen zur Verfügung, es können aber 
auch eigene Spiele mitgebracht wer-
den. Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
sorgt das VdK-Team.

VdK-Spielenachmittag
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Lindwurm ist jetzt immer am 

zweiten Donnerstag im Monat, am Donnerstag, 11. April, um 18 Uhr.
Kommen Sie einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 17. April, um 12 Uhr.

Lauchcremesuppe mit Croutons
hausgemachte Rinderroulade mit Kloß und Salat

Pannacotta mit Früchten

Anmeldeschluss: Freitag, 12. April. Bei der Anmeldung bitte 10 € bezahlen.

Bürgersprechstunde im Bürgersaal
Donnerstag, 11. und 25. April, von 10 bis 11.30 Uhr

Die Vorsitzende des Seniorenbeirats Inge Brandl bietet individuelle Beratung  
für Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige an.

Vortrag: Zu Hause wohnen bleiben im Alter
Mittwoch, 10. April, um 19 Uhr im Bürgersaal

Gerhard Kunz zeigt uns auf, welche unterstützenden Leistungen und  
ambulanten Hilfen es insgesamt gibt. 
Wo und wie können diese beantragt werden? 
Für Fragen steht Gerhard Kunz anschließend noch zur Verfügung.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl, Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck



6 Bürgerblatt April 2024

Krankenkommunion
Wer neu bei der Krankenkommunion 
aufgenommen werden möchte, möge 
sich bitte im Pfarrbüro melden, Tel.: 
09177 47800. Gerne kommt auch ein 
Priester zur Beichte und zum Gespräch 
ins Haus.

Termine
 für die Erstkommunion

Probe für die Erstkommunionfeier: 
Freitag, 5. April, um 9.30 Uhr für alle 
Erstkommunionkinder in der Stadt-
pfarrkirche, danach Beichte der Grup-
pen 1, 2 und 3. 
Am Samstag, 6. April, um 9.30 Uhr Pro-
be für alle Erstkommunionkinder in der 
Stadtpfarrkirche, danach Beichte der 
Gruppen 4, 5 und 6. 
Am Sonntag, 7. April, ab 10 Uhr Treffen 
der Erstkommunionkinder im Bürger-
haus St. Benedikt, um 10.30 Uhr feierli-
cher Gottesdienst in der Stadtpfarrkir-
che.
Dienstag, 30. April: 8.30 Uhr Erstkom-
munionausflug ins Kloster Plankstetten.

Kirchliches – katholisch

Termine für Ministranten
Am Freitag, 12. April, um 16 Uhr, am 
Mittwoch 17. April, um 17 Uhr und am 
Freitag 19. April, um 19 Uhr liturgische 
Proben für die Primiz, Treffpunkt am 
Marktplatz.

Kinderkirche
Am Sonntag, 28. April, um 10 Uhr im 
Bürgerhaus St. Benedikt

Abend der Barmherzigkeit
Am Samstag, 6. April, ab 17.45 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche mit Beichtgelegen-
heit und offenem Kommen und Gehen, 
ab 17.45 Uhr Rosenkranz und Musik, 
um 18.30 Uhr Hl. Messe, um 19.15 Uhr 
Eucharistische Anbetung und Musik 
und um 21 Uhr Nachtgebet und Segen. 
Herzliche Einladung an alle.Kontakte

Pfarrer Lesch (freier Tag: Mittwoch): 
Sprechstunde: Donnerstags 16–17 Uhr 
Anfragen übers Pfarrbüro, Tel. 47800.
Kaplan Kuruvila Koottala (freier Tag: 
Montag): Tel: 0152 07506565 oder 0152 
17780221.
24-h-Notfallnummer in dringenden 
seelsorgerischen Fällen sowie bei Tod 
und Gefahr um das Leben: 09177 48 59 
495 (24 h/7 Tage)

Fuß­ und Radwallfahrt 
nach Pleinfeld
am Mittwoch, 1. Mai. Für die Fußwall-
fahrer beginnt die Wallfahrt um 6.30 Uhr 
am Heidecker Marktplatz. Nach einer 
Statio geht es über Rambach zur Kapel-
le in Haag und von dort weiter zur Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt in Walting 
(kurze Kirchenführung und Andacht). 
Anschließend Stärkung mit einer Brot-
zeit aus dem Rucksack. Danach geht‘s 
bergab in das idyllische Arbachtal. Dort 
findet eine letzte Statio am Schönstatt-
Marienbildstock statt,. Gegen 10.45 Uhr 
Ankunft in Pleinfeld. In der Pfarrkirche 
St. Nikolaus um 11 Uhr Wallfahrtsgottes-
dienst mit unserem Neupriester Armin 
Drechsler und Pfarrer Lesch. Danach ge-
meinsames Mittagessen in der Pizzeria 
Teggiano (Reservierung erforderlich). 
Die Wanderstrecke beträgt ca. 16 km. 
Die Radfahrer treffen sich um 9.30 Uhr 
am Marktplatz.

Primiz von Armin Drechsler in Heideck
Nach einem Jahr intensiver Vorberei-
tung freut es die Pfarrgemeinde sehr, 
mit Armin Drechsler im April seine Pries-
terweihe und Primiz feiern zu können. 
Armin Drechsler ist in Heideck aufge-
wachsen, hat lange als Ministrant in 
Heideck gedient und war Mitglied des 
Pfarrgemeinderates. Immer wieder be-
tonte er während der Monate der Vor-
bereitung, wie sehr es ihm am Herzen 
liegt, dass neben den geladenen Gästen 
und den Vereinen alle Gläubigen aus 
dem Pfarrverband dieses Fest mit ihm 
feiern können. Deshalb ergeht hiermit 
die herzliche Einladung an alle. 
Hier ein kurzer Überblick über den zeit-
lichen Rahmen der Feierlichkeiten:
Samstag, 20. April
8 Uhr: Busabfahrt am Festplatz zur Pries-
terweihe nach Eichstätt (Anmeldung 
über das Pfarrbüro, Tel.: 09177 47000, 
Preis für die Busfahrt: 12 €)
9.30 Uhr: Feier der Weiheliturgie in der 
Schutzengelkirche in Eichstätt mit Bi-
schof Gregor Maria Hanke
17 Uhr: Empfang des Primizianten an 
der ehemaligen Sparkasse in Heideck, 
danach Zug zum Pfarrhaus. Im Pfarrgar-
ten Empfang und gemütlicher Ausklang 
des Tages

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr: Empfang des Neupriesters am 
Kreisverkehr, Kirchenzug zum Markt-
platz.
10 Uhr: erste Messfeier des Primizianten
Gegen 12 Uhr Einladung zum Mittag-
essen, Gelegenheit zu Begegnung und 
Gespräch auf dem Gelände der Fa. Strei-
del in der Hauptstraße; nachmittags 
Kaffee und Kuchen.
17 Uhr: Dankandacht in der Frauenkir-
che mit der Möglichkeit, einen Einzel-
primizsegen zu empfangen.

Kuchenspenden
Kuchenspenden (danke dafür!) bitte mit 
Bianca Fürsich (Tel. (09177 288) abspre-
chen: Die Kuchenliste liegt in der Kirche 
auf.  
 
Girlanden binden
Für bei der Primiz benötigte Girlanden 
ist jede helfende Hand wichtig. Gebun-
den wird am Dienstag und Mittwoch, 
9. und 10. April, jeweils ab 9 Uhr im 
Hof des Pfarrhauses, Marktplatz 21. Wer 
Grünzeug hierfür hat, möge es ab Mon-
tag im Pfarrhof abgeben oder mitbrin-
gen. Bitte bringt auch eine Gartensche-
re mit, für Verpflegung wird gesorgt. 

Frauenfrühstück
am Montag, 8. April. Es beginnt mit ei-
ner Messfeier für die verstorbenen Mit-
glieder des katholischen Frauenbunds.
Danach gibt es ein reichhaltiges und 
vielfältiges Frühstück, zu dem alle Inter-
essierten herzlich eingeladen sind.
Teresa von Avila die erste Kirchen­
lehrerin
Die heilige Teresa von Avila ist eine äu-
ßerst fazienierende Frau mit einer hoch-
interessanten Biografie, tiefen, spiri-
tuellen Gedanken, Hartnäckigkeit und 
Humor.
Der Diakon Dr. Anselm Blumberg, geist-
licher Beirat des KDFB-Diözesanverban-
des, informiert danach über diese be-
sondere Frau.
Unkostenbeitrag: 7 €

Osterkerzen vom Frauen­
bund
Der kath. Frauenbund verkauft   am 
Palmsonntag vor dem Gottesdienst 
Osterkerzen die Frauenbund-Frauen 
kunstvoll verzierten. Preis: je Kerze 7 €
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Kirchliches – katholisch

Jahresversammlung des Kirchenfördervereins 
Nach dem Fastenessen hielt der Kir-
chenfördervereins im Bürgerhaus seine 
Jahresversammlung ab. Pfarrer Sebas-
tian Lesch, auch Vorsitzender, konnte 
den stellvertretenden Bürgermeister Ul-
rich Winterhalter begrüßen. Der 2. Vor-
sitzene Sebastian Streb überreichte als 

Indisches Fastenessen
Stadtpfarrer Sebastian Lesch lud die 
Gläubigen nach dem Sonntagsgottes-
dienst zum Fastenessen ins Bürgerhaus 
St. Benedikt ein.
Vermutlich hatte die vielfache Werbung 
Erfolg gebracht. Zum Fastenessen, das 
Pfarrvikar Jimmy Koottala (links in der 
Mitte) mit seinem Team gekocht hatte, 
mussten noch zwei Tische in den gro-
ßen Saal geholt werden, damit alle Platz 

fanden. „Ich habe für Euch das Chicken- 
und das Gemüse-Curry nicht so stark 
gewürzt,“ informierte der Koch augen-
zwinkernd über das indische Gericht, 
wozu es natürlich Reis gab. Manch einer 
holte sich noch eine zweite Portion von 
diesem leckeren Essen, so dass die drei 
großen Töpfe fast leer wurden.

symbolisch 6000 Euro an Pfarrer Lesch, 
der sich in seiner Doppelfunktion auch 
zweimal freute. Er bat die Mitglieder, bei 
Bekannten für den Kirchenförderverein 
zu werben. „Wer aus der Kirche ausge-
treten ist, aber die Kirche vor Ort finan-
ziell unterstützen will, kann dies gerne 
tun,“ regte Lesch an. 
Dieser Verein wurde 2015 zur Renovie-
rung der Pfarrkirche gegründet. Der 
Jahresbeitrag von 24 Euro sollte für je-
den erschwinglich sein. Kassiererin Rita 
Höfler blickte in ihrem Bericht auf die 
letzten zwei Jahre zurück. Durch die 
Mieteinnahmen der drei Kolping-Alt-
kleider-Container, den Verkaufserlös am 
Weihnachtsmarkt und die Mitglieds-
beiträge konnte der Verein heuer 6000 
Euro für die Kirchenrenovierung zur Ver-
fügung stellen. Sebastian Streb über-

gab dem Pfarer einen entsprechenden 
Scheck. 
Die turnusgemäße Vorstandschaftswahl 
brachte wenig Veränderungen. Pfarrer 
Sebastian Lesch bleibt Vorsitzender und 
Sebastian Streb sein Stellvertreter. Kas-
siererin Rita Höfler wurde in ihrem Amt 
ebenso bestätigt wie Schriftführer Hel-
mut Meisinger. Franz Albrecht ist der 
neue Beisitzer neben Helmut Kukula. 
Als Kassenprüfer wurden neu gewählt 
Ulrich Winterhalter und Bruno Herzog. 
Abschließend informierte Pfarrer Lesch, 
dass er seinen Bestand an Honigbienen 
verdoppeln will. Der Verkauf von Honig, 
Propolis und Marmelade vom Obst aus 
dem Pfarrgarten trägt auch einen Teil 
dazu bei, die Kosten der Kirchenreno-
vierung zu bestreiten.

Umfrage im Pfarrverband
Die Pfarrgemeinderäte des Pfarrver-
bands Heideck-Laibstadt-Liebenstadt-
Thalmässing bedanken sich bei allen, 
die im letzten Dezember an der Umfra-
ge „Kirche und Zukunft: Vision oder Il-
lusion?“ teilnahmen, insgesamt mhr als 
250 Personen. 
Zurzeit werden die Fragebögen erfasst 
und ausgewertet. Sie bilden eine wich-
tige Grundlage nicht nur in der weite-
ren ehrenamtlichen Tätigkeit der Pfarr-
gemeinderäte. Die Erkenntnisse werden 
bis Ende 2024 im Rahmen des Pastoral-
konzepts, das sich mit dem Thema „Kir-
che der Zukunft vor Ort“ befasst, dem 
Bischöflichen Ordinariat in Eichstätt vor-
gestellt. 
Über die Ergebnisse der Umfrage wer-
den Sie in den nächsten Monaten mit 
einem Aushang in den Schaukästen der 
Pfarrkirchen informiert.

Osterbrunnen
Auch heuer wieder ziert ein geschmück-
ter Osterbrunnen den Marktplatz. Wie in 
jedem Jahr bemalten Frauen des Frau-
enbunds 500 Eier neu und fädelten sie 
zu Girlanden auf. Mit diesen schmück-
ten sie das Brunnenbecken. Da das Was-
ser noch nicht läuft, pflanzten sie in die 
Rinne blaue Stiefmütterchen.

Vortrag über Jakobsweg
Am Freitag, 5. April, beginnt um 19 Uhr 
im Pfarrheim Laibstadt ein Vortrag über 
den Jakobsweg statt. Der Eintritt ist frei. 
Über seine Erfahrungen auf dem Ja-
kobsweg wird auf Einladung der Pfarrei 
Laibstadt Josef Heies aus Rupertsbuch 
einen interessanten Vortrag halten. Er 
zeigt dabei nicht nur Fotos der Land-
schaften, besuchter Kirchen und der 
herrlichen Natur, sondern geht auch auf 
die Probleme einer über 2800 Kilometer 
langen Pilgerwanderung von Deutsch-
land aus über die Schweiz, Frankreich, 
die Pyrenäen zu Fuß nach Santiago de 
Compostela näher ein. Die Veranstal-
tung dauert rund eineinhalb Stunden.
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Kirchliches – ökumenisch

Gottesdienst und Kinder­
gottesdienst, danach 
Kirchcafé
Am Sonntag, 7. April, um 10.15 Uhr 
Gottesdienst im evangelischen Gemein-
dehaus Heideck. Gleichzeitig findet Kin-
dergottesdienst statt. Im Anschluss wird 
herzlich zum Kirchcafé eingeladen. 

Konfirmation: Beichte 
und Festgottesdienst mit 
Abendmahl und Band
Am Sonntag, 14. April, feiern sieben 
Jugendliche aus Alfershausen, Heideck 
und Laffenau ihre Konfirmation. Der 
Festgottesdienst mit Abendmahl be-
ginnt um 9.30 Uhr in der Kirche St. Mar-
tin in Alfershausen. Die Band umrahmt 
den Gottesdienst musikalisch. 
Im evangelischen Gemeindehaus Hei-
deck findet an diesem Sonntag kein 
Gottesdienst statt. 
Die Konfirmandenbeichte ist am Sams-
tag, 13. April, um 19 Uhr, in der Kirche St. 
Martin Alfershausen. 

Gottesdienst mit Kirchen­
chor
Am Sonntag Kantate, 28. April, um 
10.15 Uhr Gottesdienst im Evangeli-
schen Gemeindehaus. Der Kirchenchor 
umrahmt den Gottesdienst musikalisch. 

Kirchliches – evangelisch
Georgsfest in Selingstadt
Die Filialgemeinde lädt ein zum Patrozi-
niumsfest der Filialkirche St. Georg, das 
heuer am Sonntag, 28. April, gefeiert 
wird. Der Festgottesdienst beginnt um 
10 Uhr.
Anschließend, um ca. 11 Uhr, werden am 
Platz vor der Kirche wieder Pferde geseg-
net. Wer mit Pferd oder Gespann teilneh-
men möchte, melde sich bei Ruth Keidel,  
Tel. 09177 485765, oder E-Mail: keidel-
ruth@gmx.de. Kurzentschlossene kön-
nen auch noch kommen.

Weltgebetstag der Frauen
Viele Besucherinnen beider Konfessio-
nen feierten miteinander den ökume-
nischen Weltgebetstag der Frauen mit 
dem Titel „Verbunden in Frieden“ im 
evangelischen Gemeindehaus. Renate 
Betz informierte zunächst anhand eini-
ger Bilder über das Beispielland Palästi-
na und berichtete neben der geschicht-
lichen und politischen Situation auch 
über den Alltag, die Leiden und Hoff-

nungen der Christinnen dort. Im Ge-
betsteil kam immer wieder zum Aus-
druck, wie groß die Sehnsucht nach 
Frieden, Gerechtigkeit und neuen Le-
bensperspektiven der Menschen im 
Nahen Osten ist. Beim anschließenden 
gemütlichen Beisammensein gab es 
neben süßem Granatapfelkuchen auch 
herzhafte landestypische Spezialitäten 
wie Curry-Dattel-Aufstrich, Hummus 
und Fladenbrot. 

Kirchliches – katholisch
Der katholische Frauenbund versucht 
jedes Jahr, eine Betriebsbesichtigung in 
Heideck und Umgebung zu organisie-
ren. Diesmal war die Bäckerei und Kon-
ditorei Schmidt das Ziel.
Mit Schutzkleidung ausgestattet, wur-
den die Frauen von Christina und Mi-
chael Schmidt empfangen. Nach einer 
kurzen Einleitung begann der Rund-
gang. Die Frauen kamen aus dem Stau-
nen gar nicht mehr heraus, wie wohl-
durchdacht, organisiert und strukturiert 
dieser Betrieb läuft. Michael Schmidt 
erklärte die Abläufe und beantwortete 
die Fragen zur Herstellung und Verar-
beitung der Produkte und auch zu Mit-

arbeitern und Ausbildung im Betrieb. 
Von der Bäckerei, Kaffeerösterei, Snack-
Küche und zur Konditorei ging es weiter 
zur Eisabteilung, wo sich Jörg Schmidt 
dazugesellte und alles zur Herstellung 
der verschiedenen Eissorten erklärte. 
Eine Naschprobe des leckeren Wald-
frucht-Eises durfte nicht fehlen. Die 
Frauen waren sehr beeindruckt und lob-
ten den gut geführten Familienbetrieb, 
der auch auf das Wohl seiner Mitarbei-
ter achtet.
Zum Abschluss gab es noch einen Im-
biss, an dem auch die Senior-Chefs An-
nerose und Georg Schmidt teilnahmen.
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„Eröffnung“ des Osterbrunnens am Marktplatz
Ein eisiger Wind fegte über den Markt-
platz, aber wärmende Sonnenstrahlen 
kündigten den nahenden Frühling an. 
Ganz im Sinne der vielen kleinen und 
großen Gäste, die zur Einweihung des 
Osterbrunnens gekommen waren. Der 
Katholische Deutsche Frauenbund hat 
nun schon zum 34. Mal den Osterbrun-
nen in vielen Arbeitsstunden mit bunt 
bemalten Eiern geschmückt. Daneben 
baute der Elternbeirat des katholischen 
Kindergartens eine Hütte auf, in der Fa-
milie Osterhase hinter dem Ladentisch 
steht und die kleinen Kunstwerke der 
Kinder bewacht.
Rektorin Martina Wirsing dankte den 
Beteiligten für ihre Arbeit und freute 
sich, dass die Feier heuer nicht wegen 
schlechten Wetters nach innen verlegt 
werden musste. Den Anfang machten 
die Vorschulkinder des städtischen Kin-
dergartens. Sie verkündeten in einem 
flotten Frühlingsrap: „Jetzt fängt das 
schöne Frühjahr an, das ist doch wun-
derbar!“ 
Bürgermeister Ralf Beyer bedankte sich 
bei allen für die Vorbereitung. Er hoffe, 
dass es diesmal keine Schäden an den 
Aufbauten geben werde, zumal auch 
die Polizei anwesend war. Katharina 
Schneider an der Querflöte und Anna-
Lena Dollinger am Keyboard begleite-
ten die Klasse 1a, die von Stups, dem 
kleinen Osterhasen, Lustiges zu berich-
ten wusste. Die Arbeitsgruppe Musik 
der Schule verabschiedete sich nach 
einem schwungvollen „Frühlingsrhyth-
mical“ mit einem Lied vom scheiden-
den Winter. In einem heiteren Sprech-

stück, aufgeführt von der Klasse 3b, 
stritten sich die Monate, wer denn nun 
der wichtigste sei. Unter anderem be-
anspruchte das der Mai für sich, weil da 
ja das Heidecker Freibad geöffnet wird. 
Worte wie „Blödmann“ und „Hau ab, 
Winter!“ fielen. Endlich versöhnte man 
sich, aber: „Und wenn sie nicht gestor-
ben sind, dann streiten sie nächstes Jahr 
wieder.“ Die beiden zweiten Klassen ver-
kündeten mit Lied und Tanz, dass jetzt 
die schöne Frühjahrszeit kommt. Julia 
Hertel unterstützte mit der Gitarre das 
Keyboard und die Querflöte. „Kooka-
burra“ heißt auf Deutsch etwa „Lachen-
der Hans“. Diese australische Kinderlied 
beschreibt einen Vogel, dessen Ruf wie 
ein Lachen klingt. Auch wenn der Wind 
zwischendurch Notenblätter davonwir-
belte, hatten die beiden dritten Klassen 

damit kein Problem. In einem eigens 
getexteten – mit viel Applaus bedach-
ten Lied - bedankten sie sich außerdem 
beim Frauenbund: „Dank sei dem Frau-
enbund, der die ganze Arbeit macht!“
„So etwas hatten wir bisher noch nicht!“, 
freute sich Bianca Fürsich vom Frauen-
bund. „Mit den ersten Sonnenstrahlen 
kommt der Frühling“, versprach die Klas-
se 2a im gemeinsamen Lied „Tiritomba“. 
Die Bienen von Stadtpfarrer Sebastian 
Lesch waren an diesem Tag schon auf-
gestanden, berichtete er und lud zum 
gemeinsamen Vaterunser ein. Im Oster-
brunnen fließe noch kein Wasser, daher 
habe er geweihtes Wasser mitgebracht. 
Nachdem er damit alle ausgiebig be-
sprengt hatte, erteilte er den Segen und 
beendete mit dem Elfuhrläuten die klei-
ne Feier.

Pünktlich zur Osterzeit lädt heuer eine 
farbenfrohe Osterhütte zum Staunen 
und Verweilen am Marktplatz ein. In Zu-
sammenarbeit vieler engagierter Eltern, 
Kinder und des Teams des katholischen 
Kindergartens und des Horts bieten die 
Hasen an ihrem Ostermarkt-Stand so 
einiges „zum Verkauf“ an. Neben vie-
len kreativen Basteleien der Kinder ist 
auch heuer eine Mitmach-Bastelaktion 
für alle Besucherkinder dabei. In einer 
wiederverschließbaren Box kann sich 
jedes Kind ein kleines Basteltütchen mit 
nach Hause nehmen. Viel Spaß allen Be-
suchern beim Basteln und Entdecken 
der vielen kleinen und großen Überra-
schungen!

Neu: Osterhütte
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Jahresversammlung des VdK
Zur Mitgliederversammlung der VdK-
Ortsgruppe Heideck hatte Hans-Walter 
Koszorus ins Bürgerhaus St. Benedikt 
eingeladen. Etwa 30 der 337 Mitglieder 
waren gekommen. 
Edeltraud Stadler als Vertreterin des 
Landrats überbrachte die Grüße des 
Landkreises. „Wer hätte vor einigen Jah-
ren gedacht, dass es in unserer Nähe 
wieder Kriegsopfer geben werde“, stell-
te sie bedauernd fest. Manche hätten 
anscheinend aus der Geschichte nichts 
gelernt. „Wer braucht riesige Landflä-
chen, wenn er dabei Menschen unter-
drückt?“, frage sie sich. Sie zitierte den 
Wahlspruch des VdK: „Zukunft braucht 
Menschlichkeit“. Das wäre der richtige 

Weg. Übrigens hieß der VdK bei seiner 
Gründung im Jahre 1946 Verband der 
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterblie-
benen und Sozialrentner Deutschlands. 
Heute kurz Sozialverband.
Für Bürgermeister Ralf Beyer sprach sein 
Stellvertreter Ulrich Winterhalter. Es sei 
eine kluge Entscheidung, lobte er, Mit-
glied im VdK zu sein. Der Verband habe 
große Bedeutung bei den einzelnen 
Gremien. Es sei beruhigend, einen un-
terstützenden Partner zur Seite zu ha-
ben, beispielsweise bei Antragstellun-
gen. 
Aus Wendelstein war Irene Janschke als 
Vertreterin der Frauen im Kreisverband 
Roth-Schwabach gekommen. Sie lob-

te die Tätigkeit des Heidecker Ortsver-
bands. Das sei nicht überall so. Auf fast 
900 000 Mitglieder sei der VdK in Bay-
ern inzwischen angewachsen. Oft lie-
ge allerdings die Sozialpolitik im Argen. 
Sie nannte Altersarmut, fehlende Bar-
rierefreiheit und Hilfen für Gehörlose 
als dringende Anliegen, für die der VdK 
auf die Politik zugehe. Sie bemängelte, 
dass der Rentenkasse Geld für artfrem-
de Zahlungen entnommen würde. „Sol-
len die Rentner, analog zu den Bauern, 
mit Rollatoren demonstrieren?“, fragte 
sie. Zum Schluss gab sie den Rat: „Wenn 
Sie nicht weiter wissen, rufen Sie den 
VdK an.“
Nach der Ehrung für sechs im vergan-
genen Jahr verstorbene Mitglieder, gab 
Hans-Walter Koszorus den Jahresbe-
richt. Alle Vorhaben seien planmäßig 
durchgeführt worden, Spiel- und Sing-
nachmittage, Beteiligung an der Ge-
werbeschau und bei Sammlungen, ein 
Filmabend mit Wenzel Kräußl, Weih-
nachtsfeier und weitere Veranstaltun-
gen. Koszorus dankte Maria Allmanns-
berger für ihre Tätigkeit als Betreuerin. 
Ebenso den Helferinnen bei der Bewir-
tung und beim Tischschmuck. Dank galt 
auch der Stadt Heideck für ihre stete 
Unterstützung des Ortsverbands. Ein 
weiterer Dank erging an Johann End-
res für die einwandfreie Kassenführung. 
Dieser konnte über eine erfreuliche Fi-
nanzlage berichten. 
Bei angeregten Gesprächen saß man 
noch länger bei Kaffee und Kuchen bei-
sammen.
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Sensationelle Meisterschaft der TSV-Tennis-Bambinis U12

Mit einem deutlichen 4:2 Erfolg am letz-
ten Spieltag gegen den SC Worzeldorf 
konnte der anfangs nie für möglich ge-
haltene Meistertitel in der Nordliga 3 
eingefahren und somit der nächste Ein-
trag in die Geschichtsbücher der Tennis-
abteilung gesichert werden. Noch nie 
nämlich ist es einer Jugendmannschaft 
des TSV Heideck Tennis gelungen, eine 
Wintermeisterschaft in der Hallensaison 
zu gewinnen.
Die kleine aber sehr erfolgreiche Mann-
schaft um Mannschaftsführer Ingo Zie-
mensmit Colin Reuss, Max Ullmann, 
Rafael Ziemens, Paul Zinkel und Luca 
Müller konnte wieder einmal überzeu-
gen: Sie setzte das im Wintertraining 
durch den Top-Coach Tinus Müller Ge-
lernte bestens auf den Hallenplätzen 
der Region um. 
Renommierte Vereine, die weit über den 
Landkreis hinweg bekannt für ihre gute 
Jugendarbeit sind, konnte man hinter 
sich lassen und z. B. den TC RW Eichstätt, 
DRC Ingolstadt und TSV Altenfurt auf 
die Plätze verweisen. 
In einem unfassbar spannenden Spiel 
mit Höhen und Tiefen konnten sich die 
Heidecker letztendlich durchsetzen 
und den verdienten Sieg erringen. Lei-
der musste der Gegner krankheitsbe-
dingt das erste Einzel kampflos abge-
ben. Aber auch Heideck hatten großes 
Verletzungspech und musste den schon 
sicher geglaubten Sieg von Max letzt-

endlich noch abgeben. Die Schmerzen 
waren zu groß, und obwohl Max auf-
opferungsvoll auf die Zähne biss, muss-
te er zum Ende des zweiten Satzes auf-
geben. Das geplante Doppel mit ihm 
musste daher umbesetzt werden. Durch 
eine tolle Mannschaftsleistung gelang 
es dennoch, die beiden Einzel von Paul 
und Rafael für Heideck zu entscheiden. 
Mit mentaler Stärke gewannen beide 
ihre Spiele jeweils im Match Tie Break.
Das alles entscheidende Doppel gewan-
nen dann Colin und Rafael souverän mit 
6:2 und 6:3 und holten den entschei-
denden Matchpunkt (und Meister-
schaftspunkt). Trotz starker Aufholjagd 

ging das zweite Doppel von Paul und 
Luca denkbar knapp mit 13:11 im Match 
Tie Break verloren. Bei Currywurst und 
Pommes wurde die Meisterschaft im 
kleinen Kreis noch kurz gefeiert ... Eine 
große Party mit Pokalübergabe folgt 
noch.
Wer nun Lust bekam, diesen wunder-
schönen Sport zu betreiben, ist herzlich 
eingeladen, sich selber ein Bild davon zu 
machen. Beachtet dazu die Social Media 
Kanäle (Facebook, Instagram und What-
sApp) und die demnächst ausliegen-
den Infoblätter im Heidecker Handel zur 
Sommer-Schnupper-Mitgliedschaft mit 
tollen Kursangeboten und attraktiven 
Preisen.

Vom 27. April bis 5. Mai findet auf In-
itiative des Bayerischen Staatsministe-
riums für Familie, Arbeit und Soziales 
zum fünften Mal diese bayernweite Ak-
tionswoche statt. Sie können sich dar-
über informieren, wie Sie auch mit Ein-
schränkungen selbstbestimmt daheim 
wohnen (bleiben) können, .
Im Landkreis Roth finden viele Aktionen 
statt. Diese finden Sie im Internet unter: 
www.landratsamt-roth.de und www.zu-
hause-daheim.bayern.de
In der Musterwohnung TABEA können 
Sie sich das ganze Jahr über von großen 
Umbauten bis hin zu kleinen Alltags-
helfern viele Produkte ansehen, die Ih-
nen dabei helfen können, daheim leich-
ter zurecht zu kommen. Im Rahmen der 

Aktionswoche können Sie TABEA besu-
chen: Samstag, 27. April, von 9 bis 13 
Uhr, Dienstag, 30. April, von 10 bis 16 
Uhr und Donnerstag, 2. Mai, von 9 bis 16 
Uhr. An diesen Tagen werden u. a. inter-
essante Vorträge oder auch Beratungen 
angeboten. Nähere Informationen fin-
den Sie unter www.landratsamt-roth.de 
Alle Angebote sind kostenfrei. Näheres 
zu TABEA unter www.landratsamt-roth.
de/tabea. Hier können Sie sich bei einer 
vituellen 360-Grad-Führung auch vorab 
über die Wohnung informieren.
Die barrierefreie Musterwohnung TA-
BEA ist in Roth in der Gartenstraße 30 a.
Kontakt: Tel: 09171 81-2200, muster-
wohnung.tabea@landratsamt-roth.de 

5. bayernweite Aktionswoche „Zuhause daheim“
Heideck bekommt einen öffentlichen 
Bücherschrank: Bücher geben – Bücher 
nehmen – Bücher tauschen. Das Prinzip 
ist einfach erklärt und erfreut sich be-
reits in vielen Städten und Gemeinden 
bei Lesern jeden Alters großer Beliebt-
heit. Wer seine alten Bücher loswerden 
und anderen zur Verfügung stellen oder 
nach neuem Lesestoff suchen möchte, 
wird bald auf dem Marktplatz fündig. 
Die neue Attraktion im Herzen Heidecks 
wird voraussichtlich im April montiert 
und Teil der Gestaltung um den neuen 
Haupteingang des Rathauses sein. Dazu 
werden passende Sitzgelegenheiten 
angebracht, welche zum Lesen und Ver-
weilen einladen.
Ein öffentlicher Bücherschrank lebt vom 
Mitmachen. Also, seid dabei und teilt 
Eure Lesefreude mit anderen! 

Öffentlicher Bücherschrank
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E1-Jugend beendet die Hallenrunde positiv

Die Mannschaft startete mit einem auf-
munternden 3. Platz beim Hallencup in 
Ellingen, bevor das Vorrundenaus beim 
offiziellen BfV-Hallencup die Stimmung 
direkt wieder senkte. Mit zwei Finalein-
zügen bei den Turnieren der DJK Fie-
genstall und den 48er aus Schwa-
bach, einen stimmungsgeladenen 
Turnier mit Fahnen und Anfeue-
rungstrommeln in Nürnberg, dem 
Event mit Lichtershow in Hembach 
oder dem Turnier in Schwanstetten 
wurde eine spannende Hallensai-
son abgerundet. Am Ende kam man, 
jeweils von acht teilnehmenden 
Mannschaften, ganze Viermal aufs 
Podium, wurde einmal 4., einmal 6. 
und einmal 7.
Auch an die Faschingsparty, bei 
der es neben lauter Musik, Tanz, 
Geschwindigkeits- und Schussge-
schwindigkeitsmessung auch Krap-
fen gab, wird sicher noch jeder et-
was länger erinnern.
Mit einem Insgesamt positiven Ge-
fühl beendet die E1-Jugend somit 
die diesjährige Hallensaison. „Letzt-

endlich ist es aber nicht so wichtig, wel-
che Platzierungen erreicht wurden. Am 
Ende stehen der Spaß und natürlich die 
Weiterentwicklung jedes einzelnen im 
Vordergrund“, sagt Trainer Andreas Zu-

ber. Bekanntlich lernt man aus Siegen 
genauso wie aus Niederlagen.
Zurück auf dem Rasen, organisierten die 
Trainer gleich das nächste Highlight. Mit 
Riccardo Kupsch, der u. a. Stützpunkt-

trainer in Eckersmühlen ist, wurden 
die Kids einmal mit einem anderen 
Training überrascht. Und auch ein 
weiteres Event steht schon an. Vom 
12. bis 14 April wird die E1-Jugend 
mit ihren Trainern einen Ausflug 
mache: Es geht es für drei Tage ins 
Trainingslager auf die Edelweißhüt-
te. Torsten Höll sagt begeisternd: 
„Wir sind immer bemüht, den Kin-
dern neben den Fußball auch das 
ein oder andere Highlight zu bie-
ten“.
Aktuell wird wieder wöchentlich am 
Montag und Donnerstag von 17.30 
bis 19 Uhr im Freien am TSV-Sport-
platz in der Liebenstädter Straße 
trainiert. Wer 2013 geboren ist und 
Lust hat, sich dieser Truppe anzu-
schließen, ist eingeladen, zum Trai-
ning vorbeibeizukommen: Schnup-
pert mal rein!“
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Erfolgreiches Konzert der Musikschüler
In Reih und Glied standen die gestimm-
ten Gitarren im Heidecker Bürgersaal 
und warteten auf ihren Einsatz beim 
Schülerkonzert, zu dem die Musikleh-
rerin Gisela Timm eingeladen hatte. Al-
lerdings waren nicht nur Gitarren zu 
hören, sondern auch Blockflöten. Quer-
flöten und das E-Piano. Gespielt wurden 
die Instrumente von fast 50 Kindern und 
Jugendlichen im Alter von fünf bis 16 
Jahren, die aus Heideck, Allersberg und 
Pleinfeld stammen. Einige waren erst 
wenige Wochen dabei, aber alle gaben 
ihr bestes – und das konnte sich hören 
lassen, wie es der Applaus bewies. Vor 
so großem Publikum aufzutreten, war 
für viele schon eine echte Herausfor-
derung, und entsprechend angespannt 
warteten sie auf ihren Auftritt.
Viel zustimmendes Lachen erntete Gi-
sela Timm bei ihren Begrüßungsworten, 
als sie vermutete, dass wohl in den letz-
ten Wochen daheim so viel geübt wor-
den war, wie sonst nicht. Das Programm 
reichte von „Stups, der kleine Osterha-
se“ über „Der Frühling ist da“, die Euro-
pahymne, den „Yankee Doodle“, Musi-
cal-Melodien und „99 Luftballons“ bis 
hin zum „Halleluja“, von Georg Friedrich 
Händel , sowie von Leonard Cohen. 
Gitarre spielten Tom Weigl, Lisbeth 
Gentner, Anne Koller, Helena Varlan, 

Christoph Wagner, Milo Simmendinger, 
Lias Optenberg, Hannes Endres, Lena 
Rupp, Luise Blädel, Paul Haußner, Hen-
ry Eisenhut, Anna-Lena Pflock, Emma 
Schneider, Emilia Schmidt, Lina Schmid-
peter, Raphael Bauer, Tamara Hadinger, 
Ben Buchner, Paul Hogenkamp, Jonna 
Rittler, Sophie Eibner, Noah Hofbeck, 
Miriam Köhler, Fabian Kaiser,  Johannes 
König, Noah Hämmerling, Samuel Barth, 
Mila Mühlberger und Tim Hadinger. Am 
E-Piano saßen Tom Zinkel, Marie Volln-
hals, Hanna Lieb, Antonia Bräunlein, 
Lene Thaler, Miriam Hertle, Clara Betz, 

Anna-Sophia Struller, Mika Korenke, 
Madlen Stadler und Elisabeth Lehner. 
Blockflöte bliesen Hannes Meyer, Marie 
Mehringer, Moritz Nonnenmacher, To-
bias Holzschuh, Sofie Ortner und Emilia 
Winter. An der Querflöte waren Jeremi-
as Barth und Tabea Kolodzie zu hören.
Oft begleitete die Musiklehrerin mit Ge-
sang oder instrumental. Das brauch-
te Tim Hadinger nicht. Den Song „194 
Länder“ von Mark Forster präsentierte 
er gekonnt wie ein Großer. Mit sicherer 
Stimme begleitete er dabei selber sein 
Gitarrenspiel.
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5. Landkreis-Spezialitätenmarkt
Der Landkreis Roth und die Stadt He-
deck laden ein, durch den Speziali-
tätenmarkt am Sonntag, 2. Juni, die 
Besonderheiten unserer Region ken-
nenzulernen. Auch heuer werden auf 
dem Marktplatz wieder zahlreiche regi-
onale Aussteller, Direktvermarkter und 
Kunsthandwerker ihre Produkte an-
bieten. Besucher können die kulinari-
schen Spezialitäten unseres Landkreises 
kosten, die direkt vor unserer Haustüre 
wachsen und erzeugt werden. Und sie 
können das in unserer Region gefertig-
te Kunsthandwerk bestaunen. 
Der Markt wird um 11 Uhr eröffnet. Da-
nach folgt ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Auf zahlreiche 
Marktbesucher freuen sich die Stadt 
Heideck und das Landratsamt Roth. 

Damit Deutschland seine Klimaziele 
erreicht, ist die gesamte Gesellschaft 
gefordert und besonders auch das 
Handwerk.  Doch woher kommen die 
Fachkräfte, die installieren und sanie-
ren?
Du bist auf der Suche nach einem Be-
ruf mit Zukunft? Einem Beruf, der sinn-
voll ist und Perspektiven bietet? Dann 
bist du im Klimahandwerk genau rich-
tig! Denn es braucht engagierte Fach-
kräfte, die Wärmepumpen installieren, 
Solaranlagen auf den Dächern montie-
ren, die Hauswände dämmen und neue 

Fenster einbauen. Das „Klimahandwerk“ 
ist somit die zentrale Stellschraube für 
eine gelingende Energiewende. Du 
möchtest die Energiewende aktiv mit-
gestalten und dabei noch etwas Gutes 
für die Umwelt tun? Dann werde „Klima-
handwerker“ im Landkreis Roth! 
Für alle, die sich vorstellen können, be-
ruflich an der Energiewende mitzuarbei-
ten, hat die Unternehmerfabrik Roth mit 
ihrem Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT 
Roth-Schwabach in Zusammenarbeit 
mit der Klimaschutzstelle im Landrats-
amt Roth ein Onlineportal geschaffen, 

um speziell über diese Ausbildungsbe-
rufe zu informieren. Unter www.ausbil-
dung-roth.de gelangt ihr über den But-
ton „Klimahandwerker gesucht“ zu Infos 
und den passenden Ausbildungsbetrie-
ben mit Kontakten rund um dieses Be-
rufsfeld. Ob im Bereich Bauen und Sa-
nieren, Heizen und Kühlen, Ausbau der 
Erneuerbaren Energien – „Klimahand-
werker“ sind Zukunftsmacher.
Weitere Informationen dazu unter: 
http://www.landratsamt-roth.de/klima-
bildung oder http://www.ausbildung-
roth.de/ 

Finde Deinen Traumjob im „Klima-Handwerk“
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Kurse der VHS
In folgenden Kursen sind noch Plätze 
frei. Den Anmeldeschein finden Sie auf 
der Homepage www.vhs-roth.de

La vera cucina italiana ­ Kochkurs mit 
einer Prise italienisch
Mi, 10. April, 17–22.30 Uhr
Schule, Laffenauer Str. 14, Lehrküche
Kursgebühr: 53 €  (inkl. Materialkosten)
Kursleitung: Luciano Gassi
Kursnummer: 42150
An diesem Abend machen wir einen kulina-
rischen Ausflug nach Italien. Zusammen be-
reiten wir diverse Antipasti zu, kochen wie 
bei „mamma“, machen eine kleine Wein-De-
gustation usw. Sie erfahren dabei viel über 
Originalrezepte, erhalten wertvolle Ein-
kaufstipps und Rezepte auf deutsch und ita-
lienisch. 
Italienisch kann während des Kochkurses 
gerne gesprochen werden, ist aber nicht Vo-
raussetzung. Der Dozent ist Italienisch-Mut-
tersprachler und Italienisch-Lehrer.
Keine Ermäßigung möglich.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtücher, 
scharfe Messer, Behälter für Kostproben

Drohnenfliegen – Einstieg ins Drohnen­
fliegen
So, 21. April, 9–15 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 59 € 

Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Kursnummer: 58104
Wer darf eigentlich eine Drohne fliegen und 
wo? Welche Vorschriften gilt es einzuhalten? 
Was ist zu beachten? Im theoretischen Teil 
des Kurses werden Sie über diese Grundla-
gen umfassend informiert. Im praktischen 
Teil lernen Sie zuerst die Funktionen und die 
Bedienung der Drohne ausführlich kennen. 
Danach können Sie das Erlernte auch gleich 
in die Praxis umsetzen und fliegen, fliegen, 
fliegen ...
Drohnen werden vom LICHTBLITZ Pfeiffer 
zur Verfügung gestellt. Eigene Drohnen kön-
nen in diesem Kurs nicht verwendet werden. 
Mindestalter: 14 Jahre
Keine Ermäßigung möglich.
Bitte mitbringen: Schreibzeug, Getränk, Ves-
per, wettergerechte Kleidung

Thai Massage – Entspannung für den 
Rücken
So, 28. April, 10–17.30 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33, klei-
ner Saal
Kursgebühr: 56 €  Anmeldung nur paarweise
(+ 4 € Materialkosten)
Kursleitung: Sabine Harbauer
Kursnummer: 45322
Bei der traditionellen Thai-Massage wird 
durch ruhige, fließende Bewegungen und 
bewusste Berührung der Energiefluss har-
monisiert und somit die Selbstheilungs-

kräfte aktiviert. Durch sanften Druck und 
Dehnungen lösen sich Verspannungen und 
Blockaden. Sie erlernen theoretische Grund-
lagen und im Praxisteil, wie man Kopf, Na-
cken, Schulter, Gesicht und Rücken massiert.
4 € für das Skript, Anmeldung nur paarweise.
Bitte mitbringen: Matte, Decke, Kissen, be-
queme Kleidung, warme Socken, Verpfle-
gung, Getränk

Am Samstag/Sonntag, 4./5. Mai, lädt 
der MSC Jura Heideck zum D-Cup ans 
Motorsportgelände bei Liebenstadt ein 
(Samstag ab 13 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr). 
Dies ist eine deutschlandweite Serie von 
Trial-Wettbewerben für Classic-Motor-
räder. Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
kostenlos, ist also die perfekte Möglich-
keit den Trialsport an diesem Wochen-
ende hautnah zu erleben. 
Interessiert daran, selbst einmal das 
Trial-Fahren auszuprobieren? Während 
der Sommerzeit besteht jeden Diens-
tag ab 18 Uhr nach vorheriger Anmel-
dung (1.Vorstand@msc-jura-heideck.
de) die Möglichkeit, an einem kostenlo-
sen Schnuppertraining auf dem Gelän-
de des MSC Jura Heideck teilzunehmen.

Oldtimer-Trial beim MSC
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Einblicke zum Thema „Heizungsgesetz und kommunale Wärmeplanung“

Heideck wirbt auf der Freizeitmesse in Nürnberg

Der CSU-Ortsverband Heideck orga-
nisierte einen Info-Abend zum Thema 
„Heizungsgesetz und kommunale Wär-
meplanung: Was müssen Bürger jetzt 
tun?“ Im Bürgerhaus St. Benedikt gab 
Dr. Simon Herzog von der Hanns-Seidel-

Stiftung Antworten auf Fragen, die der-
zeit zahlreiche Bürger bewegen. 
Unter anderem wurden konkret die Fris-
ten für Öl- und Gasheizungen, der sinn-
volle Einsatz von Wärmepumpen sowie 
Vor- und Nachteile verschiedener Heiz-

Technologien thematisiert. In seinen 
Ausführungen bezog sich der Referent 
auch direkt auf den Ort Heideck. So be-
tonte er ausdrücklich die Bedeutung 
von Holz als Brennstoff im ländlichen 
Raum und die Sinnhaftigkeit, diesen zur 
Wärmeerzeugung zu erhalten. Der Ex-
perte teilte ebenso seine Einschätzung 
zum geplanten Nahwärmenetz in Hei-
deck mit. 
Die gut besuchte Veranstaltung endete 
mit einer Fragerunde, die in angeregte 
fachliche Diskussionen mündete. Ab-
schließend bedankte sich Ulrich Winter-
halter beim Referenten und musste an-
erkennen, dass die Thematik einerseits 
sehr anspruchsvoll und komplex ist, 
andererseits aber auch spannende Lö-
sungsansätze bietet.

Auch heuer hatte die Stadt Heideck 
wieder die Möglichkeit, im Rahmen der 
Messe „Freizeit, Touristik und Garten“ 
am Stand des Landkreises auf die Frei-
zeitangebote und Sehenswürdigkeiten 
in und um Heideck aufmerksam zu ma-
chen. Die Mitarbeiterin der Stadtverwal-

tung Anna-Lena Priem informierte die 
Messebesucher über Ausflugsziele wie 
z. B. den zertifizierten Premium-Wander-
weg „Laibstädter Geschichtsweg“, den 
„Burgenweg“ oder unseren Familiener-
lebnispfad am Schlossberg. Unterstützt 
wurde sie dabei von Monika Kauderer 

vom Arbeitskreises Toruismus und Kul-
tur. Sie stellte den Besuchern den neu-
en Heidecker Wanderpass 2024 vor, der 
insgesamt sieben abwechslungsreiche 
geführte Touren enthält. Zusammenge-
stellt wurde er wie bisher vom Arbeits-
kreis und stieß auf reges Interesse. 
Als besondere Attraktion entpuppte 
sich die Verlosung, bei der es neben So-
fortgewinnen wie Tassen mit dem Hei-
deck-Logo oder Notizbücher mit dem 
Stadt-Wappen auch Gutscheine für den 
Eintritt ins Freibad zu gewinnen gab. 
Somit darf sich unser Spaß- und Frei-
zeitbad auch in der kommenden Saison 
wieder auf zahlreiche Besucher aus nah 
und fern freuen. Es zog jedoch auch ei-
nige „Einheimische“ an den Messestand, 
die tatsächlich noch Neues über ihre 
Heimatstadt erfahren konnten. 
Insgesamt war es für die Stadt Heideck 
ein sehr gelungener Messetag mit posi-
tivem Fazit: Heideck – interessant und 
sehenswert für seine Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch für seine Gäste.

Die DJK Laibstadt lud auch heuer wie-
der zum Vereinskegeln nach Lieben-
stadt ein. Unter den 40 Teilnehmern 
durfte man dieses Jahr 18 Kinder begrü-
ßen, die alle mit einer Urkunde belohnt 
wurden. Zudem wurden die jeweils drei  
Besten mit einem Pokal belohnt.
Bei den Mädchen ging der 1. Platz an 
Isabell Schneider (77 Holz), gefolgt von 
Leni Endres (48) und Eva Schneider 
(43). Den Pokal für den Gewinner bei 
den Jungen durfte Fabian Struller ent-

gegennehmen (71), dicht gefolgt von 
Lukas Schneider (69) und Linus Regens-
burger (52).
Nicht nur die Kinder, sondern auch die 
Erwachsenen legten sich ins Zeug, um 
die begehrten Pokale zu erringen. Bei 
den Frauen gelang dies Andrea Regens-
burger (101) am besten vor Lisa Spieß 
(94) und Michaela Regensburger (88).
Bei den Herren durfte Johannes Och-
senkühn (120) den Pokal für den Tages-
besten entgegennehmen. Ihm folgten 

Stefan Brandl (117) und Christian Strul-
ler (104).
Natürlich gab es auch wieder die obli-
gatorische Wurstkette für die nicht ganz 
so erfolgreichen Kegler und Keglerin-
nen. Es freuten sich Timo Handl, Luisa 
Schneider und Franziska Waldmüller 
über eine Extra-Brotzeit. 
Bei der gelungenen Veranstaltung stand 
der Spaß im Vordergrund, jedoch wurde 
auch mit Ehrgeiz um die besten Plätze 
gerungen.

Vereinskegeln der DJK Laibstadt
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Pausenverkauf an der Schule
Der gesunde Pausenverkauf an der 
Schule findet seit März wöchentlich im-
mer donnerstags statt. Hatten sich zu-
nächst alle sechs Wochen Schüler und 
Lehrkräfte ans Vorbereiten und Verkau-
fen gesunder Pausenbrote gemacht, 
war das der Schule und vor allem den 
Kindern nicht mehr oft genug. So star-
tete die Bundesfreiwillige Anna-Lena 
Dollinger einen Aufruf an Eltern und 
freiwillige Helferinnen für ein wöchent-
liches Angebot. Dies konnte bereits 
zum zweiten Mal sehr erfolgreich um-
gesetzt werden. Die fleißigen Helfe-
rinnen schnippelten und strichen flei-
ßig, und zum guten Pausenbrot kamen 
Milchshakes und Joghurt mit Früchten 
und Müsli dazu. Die Kinder nahmen be-
geistert dieses tolle Angebot an. So gut 
kann Gesundes schmecken! Die Schule 

dankt allen ehrenamtlichen Helferinnen 
und hofft, dass auch weiterhin genü-

gend Helferinnen einen wöchentlichen 
gesunden Pausenverkauf ermöglichen.
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Wie geht es mit der KAB Heideck weiter

Bei der Jahresversammlung des Orts-
verbands (OV) der Katholischen Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) informierte 
deren Diözesansekretär Kurt Schmidt 
über mögliche Formen des Weiterbe-
stehens eines Ortsverbands auch ohne 
eigenen Vorstand. Beim Nachmittags-
kaffee im Bürgerhaus St. Benedikt wur-
de gleichzeitig die vom OV gespendete 
Kaffeemaschine in Betrieb genommen.
Auf Wunsch der Mitglieder begann dies-
mal die Versammlung schon am Nach-
mittag und somit vor der Vorabend-
messe, bei der man traditionell der 
verstorbenen Mitglieder gedenkt.
Im voll besetzten kleinen Saal begrüß-
te der OV-Vorsitzende Hubert Schynoll 
besonders Präses Sebastian Lesch, der 
bei den gemeinsamen Liedern die mu-
sikalische Begleitung am Klavier über-
nahm, und den KAB-Diözesansekretär 
Kurt Schmidt aus Nürnberg. In seinem 
geistlichen Impuls ermutigte Pfarrer 
Lesch, dass Christen in der Gesellschaft 
Stützen für andere Menschen sein sol-
len. Hubert Schynoll bedankte sich in 
seinem Jahresbericht zuerst bei den 
Helfern, die in der Pfarrscheune mit auf-
räumten. Auch dem ehemaligen KAB-
Theaterregisseur Wolfgang Holschuh 
und seiner Frau Anni dankte er noch-
mals für 40 Jahre Engagement. Sodann 
erinnerte er an den Vortrag zum The-
ma „Vorplanung für den Todesfall“, den 
Besuch des Collegium Orientale, die in 
der Kapell eine Maiandacht hielten, die 
Busfahrt nach Eichstätt zur Diakonwei-
he von Armin Drechsler, den Familien-
nachmittag im Bürgerhaus St. Benedikt, 
die Stadtführung in Eichstätt mit dem 
ehemaligen Stadtpfarrer Tobias Gött-
le, die Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
und die Adventsfeier mit der beeindru-
ckenden Veeh-Harfen-Gruppe. In die-

sem Jahr freue man sich auf die Primiz 
von Armin Drechsler. Die KAB habe sich 
bereit erklärt, den Blumenschmuck für 
den Primizaltar zu übernehmen. Hel-
fende Hände dazu werden gerne ange-
nommen.
Aus der Hand von Präses Pfarrer Lesch 
und des OV-Vorsitzenden Hubert Schy-
noll nahmen Irmgard und Ludwig Roith 
die goldene Ehrennadel der KAB für 50 
Jahre Mitgliedschaft entgegen. Mari-
anne Pickl wurde für 40 Jahre Mitglied-
schaft mit der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. Anschließend überreichte 
Hubert Schynoll offiziell die neue Kaf-
feemaschine als Spende der KAB für 
das Bürgerhaus St. Benedikt an Pfar-
rer Lesch. Dieser danke für die sinnvol-
le Anschaffung und informierte weiter-
hin, dass auch durch Spendengelder der 
KAB ein neugestaltetes Weihwasserbe-
cken in der Stadtpfarrkirche aufgestellt 
werden wird.
Diözesansekretär Kurt Schmidt war an-
gesichts der regen Teilnahme bei der 
Jahresversammlung zuversichtlich, was 
das Thema Zukunft der KAB in Heideck 

betrifft. Für ihn sei es nicht ungewöhn-
lich, wenn die Mitglieder zusammen alt 
werden. „Die Aufgaben der KAB werden 
in der Gesellschaft auch von DGM und 
VDK wahrgenommen,“ so Schmidt in 
einem Erklärungsversuch, warum KAB-
Ortsverbände stark altern. Sollte es in 
Heideck einmal keinen eigene Vorstand 
mehr geben, bestehen mehrere Alter-
nativen. Es können zwei Ortsverbän-
de fusionieren oder ein größerer einen 
kleinernen integrieren. Bevor es zur of-
fiziellen Auflösung eines Ortsverbands 
komme, würden notfalls auch zwei An-
sprechpartner als Vertreter vor Ort ge-
nügen. Weiterhin informierte Schmidt 
über den Verbleib von Eigentum der 
Ortsverbände, deren Vermögen, den 
Einzug der Mitgliedsbeiträge und die 
Verteilung von Verbandsnachrichten. 
Abschließend rief Schmidt die Mitglie-
der auf, sich Gedanken über die Künst-
liche Intelligenz (KI) zu machen. Da die 
KAB noch keine offizielle Stellungnah-
me abgab, sucht sie zu deren Erstellung 
erfahrene Mitglieder.
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Fulminantes Frühjahrskonzert der Stadtkapelle „In 80 Minuten um die Welt“

„In 80 Minuten um die Welt“ ging es 
beim Frühjahrskonzert der Stadtkapel-
le in der mit rund 250 Besuchern voll 
besetzten Stadthalle. Viele Musikfreun-
de nahmen sogar mit einem Stehplatz 
vorlieb. Die Vorsitzende der 2015 wie-
der gegründeten Kapelle Veronika Be-
ringer begrüßte hocherfreut die vielen 
Gäste. Landrat Ben Schwarz dankte, 
„dass wir so schön in den Frühling ge-
spielt werden.“ Dann prangerte er an, 
in der Grundschule zu Gunsten von 
Deutsch und Mathematik in den mu-
sischen Fächern Stunden einzusparen. 
„Aber Ihr macht alles richtig, wie die 
vielen Besucher zeigen.“ Bürgermeister 
Ralf Beyer freute sich nach dem Kaise-
rin-Sissi-Marsch auf die Fortsetzung der 
Reise von Österreich aus. Der Kreisvor-
sitzende des Nordbayerischen Musik-
bund Thomas Buchner berichtete von 

1220 Musikerinnen und Musikern und 
19 Mitgliedskapellen im Landkreis Roth. 
Das Musik verbindet, erkenne man hier, 
denn Musikanten verschiedener Kapel-
len erweiterten die Stadtkapelle.
Weiter ging Sissis fiktive Reise – symbo-
lisiert durch verschiedene Papierfähn-
chen auf Bühne und Notenpulen – von 
Österreich nach Rumänien, wo Josef 
Ivanovici 1880 den Donauwellen-Wal-
zer komponierte. Mitglieder der Kapelle 
informierten jeweils kurzweilig über die 
Musikstücke, die die Reise fortsetzten. 
Weiter ging‘s mit der Boršická-Polka ins 
mährische Dorf Boršice zu einem Fest 
mit fröhlicher, lebhafter Musik, die zum 
Tanzen einlädt und mit quirligen Trom-
peten- und Klarinettenklängen pure Le-
bensfreude versprüht.
Übers Meer setzte Sissi ihre fiktive Reise 
fort in die USA. Die Textzeile „Ich über-

querte Grenzen und alle Regeln“ von 
Phil Hanseroths „The Story“ beschreibe 
Sissis Leben ziemlich treffend, erfuhren 
die Gäste. „Dass das Stück auch Einzug in 
die Blasmusik hielt, verdanken wir dem 
Österreicher Martin Scharnagl, dem Mit-
begründer der Tiroler Formation „Viera 
Blech“, die 2004 gegründet wurde und 
in der Blasmusikszene sehr bekannt 
wurde. Im Mittleren Westen entstand 
Ende des 19. Jahrhunderts der Ragtime, 
ein Vorläufer des Jazz und Swing. Be-
kannt  sind „The Entertainer“ und der „Ti-
ger Rag“. Gespielt wurde der Tiptoe Rag, 
zu Deutsch „Zehenspitzen Rag“: „Hal-
ten Sie auf keinen Fall die Zehenspitzen 
still!“ wünschten sich die Musiker. Wei-
ter ging die Reise nach Massachusetts, 
wo Leroy Anderson den Hit „Blue Tango“ 
schrieb, ein großer Erfolg, obwohl der 
Tango in Argentinien und Uruguay ent-
stand. Genial verstärkt wurde hier die 
Kapelle von den drei Streichern Ute Ma-
tern, Vanessa Tutsch (beide Geige) und 
Andreas Wunderlich am Cello.
Die nächsten Klänge ertönten nicht von 
der Bühne, sondern zuerst von hinten: 
„Highland Cathedral“, gespielt auf ei-
nem Dudelsack von Stefan Leng und 
auf Trommeln begleitet von Susanne 
und Philipp Leng aus Mitteleschenbach. 
Durch den MIttelgang kamen die drei 
im karierten Kilt vor auf die Bühne, wo 
sie großen Applaus erhielten. Auch weil 
das Stück so bekannt ist, erscheint es äl-
ter, wurde aber erst 1982 von den bei-
den Deutschen Ulrich Roever und Mi-
chael Korb komponiert.
„Aus den weiten, schottischen High-
lands mit ihren grünen Hügeln, tiefen 
Seen und alten Burgen begleiten wir 
Kaiserin Sissi nun zurück nach Öster-
reich,“ lautete die Einführung. Die nun 
folgende Polka war trotz ihres Namens 
noch nicht die „Letzte Runde“ der Mu-
sik, sondern begann im Egerländer Stil, 
hatte eine sinfonische Mitte und endete 
im Wahrsten Sinn des Wortes in einem 
Grandioso.  Dem Leiter der Stadtkapel-
le Lukas Matern gebührten die Schluss-
worte: Er dankte neben seinen 34 
Musikerinnen und Musikern, den Musi-
ker-Gästen und den Solisten den Vielen, 
die das Gelingen des Konzerts ermög-
lichten. Und nachdem der Beifall und 
die Jubel- und Zugaberufe nicht enden 
wollten, lachte er: „Wir haben natürlich 
noch etwas vorbereitet“, aber nicht nur 
ein Stück, erst nach zwei Zugaben, auch 
mit den Streichern, gaben sich die be-
geisterten Gäste zufrieden.
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Angebote der LAG ErLebenswelt Roth und der Kreisheimatpflege

Nürnberg–Eichstätt Nürnberg–Oettingen Nürnberg–Eichstätt Nürnberg–Oettingen Nürnberg–Eichstätt

Geführte Wanderungen
auf Pilgerwegen

im und um den Landkreis Roth

20
24

Veranstalter: Ökumenkreis der Kirchenvorstände der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde  St. Georg und des Pfarrgemeinderats der kath. 
Pfarrei St. Nikolaus 
Pilgerführer: Roland Nusko, Spende für eine soziale Einrichtung
Info: Tel. 0176 60192402, roland.nusko@icloud.com

Samstag, 7. September, 10 bis 16 Uhr

Rund ums Kloster Heidenheim für  
Schulkinder und ihre Patinnen und Paten
Treffen: Klosterkirche Heidenheim

Bevor das neue Schuljahr beginnt, sind wir mit Pilgerbegleiterin 
Cordula Klenk einen Tag zusammen unterwegs. Wir entdecken 
Spannendes auf dem Weg und in der Natur, hören Geschichten aus 
der Bibel, erleben Gemeinschaft und erfahren, 
wie gut es tut, sich unter Gottes Schutz und 
Segen zu stellen.
Um Spenden wird gebeten. – In Kooperation 
mit der Diözesanpilgerstelle Eichstätt
Anmeldung: anmeldungen@kb-hdh.de, 
09833 7709888 oder 0152 01988658

Samstag, 12. Oktober, 9.30 Uhr

Liebenstadt–Schlossberg–
Rudletzholz–Heideck
9 km, 170 Höhenmeter im Aufstieg
Treffen: Festplatz Heideck, Kreuther Str. 2, 
Fahrgemeinschaften nach Liebenstadt

Am Burgenweg geht es zum Schlossberg, 
den wir von Westen her besteigen. Vorbei 
am Niedrigseilgarten wandern wir zum Platz, wo einst die zweite 
Burg der Herren von Heideck stand, und hinüber nach Rudletzholz 
zur Einkehr. Nach einer kurzen Kirchenführung geht's den Kreuzweg 
hinunter nach Heideck und an der Kapell vobei zum Festplatz.
Anmeldung: 
Ernst Hatzak, Tel. 09177 1487, ee.hatzak@t-online.de

Samstag, 19. Oktober, 9 Uhr

Sternpilgern zum Pilgerforum 
in der Jakobskirche Nürnberg
Von 5 verschiedenen Startpunkten, ca. 5 km

Gemeinsam wollen wir uns inspirieren lassen, besondere Wege zu 
gehen. Spirituelle Impulse, Schweigezeiten und Austauschrunden. 
Pilgerrouten: www.jakobskirche-nuernberg.de/pilgern/. 
Spende fürs Pilgerzentrum 
Info: Tel. 0176 60192402, roland.nusko@icloud.com

Samstag, 19. Oktober, 11 Uhr

4. Pilgerforum in St. Jakob Nürnberg. 
11 Uhr Gottesdienst 
anschließend Infostände, Vorträge, Schlussandacht mit Pilgersegen
Aussteller aus ganz Deutschland geben Anregungen für ein erstes 
oder nächstes Pilgerabenteuer.

25. - 27. Oktober 

Eichstätt–Donauwörth
ca. 55 km

„Zeit für dich und deinen Weg": Der Weg 
führt hinauf auf die Jura- Hoch fläche und 
über Bergen (Foto) mit dem Heilig- Kreuz-
Münster, Rennertshofen und die frühere 
Zisterzienser-Abtei Kaisheim zum Ziel.
Pilgerbegleitung: Thomas van Vugt und 
Claudia Schäble
Anmeldung bis 1. September:  
autorenteamBaEi@gmx.de

Samstag, 16. November

Gunzenhausen–
Heidenheim
15 km, 220 Höhenmeter 
im Aufstieg

Eine Etappe des 
Jakobswegs über Ulm 
nach Konstanz: „Spuren 
ent-decken und eigene Spuren hinterlassen"!
Anmeldung bis Freitag, 15. November: Diözesan-Pilgerstelle 
Eichstätt: pilgerbuero@bistum-eichstaett.de

Samstag  7. Dezember, 9.30 bis ca. 14.30 Uhr

Pilgern um Wendelstein statt shoppen
Treffen: Kath. Kirche St. Nikolaus
ca. 10–12 km

Einladung zu einem etwas anderen 
Advents-Samstag: Spirituelle 
Impulse, Schweigezeiten und Aus-
tauschrunden bereichern den Weg.
Wir starten bei der Kirche St. Niko-
laus und gehen durch das Wendel-
steiner Wohngebiet Richtung Waldorfschule, weiter über Flurwege 
nach Raubersried. Anschließend nach Großschwarzenlohe, dort 
besuchen wir die Arche und in Sorg die Kapelle zur Heiligen Familie. 
Den schönen Wanderweg zum alten Kanal über den Waldfriedhof zur 
St. Georgskirche. Zum Abschluss kurze Andacht.
Freiwillige Spende kommt einer sozialen Einrichtung zugute
Veranstalter: Pilgerzentrum Nürnberg 
Pilgerführer: Roland Nusko + Gottfried Stark
Info: Roland Nusko, Tel. 0176 60192402, roland.nusko@icloud.com

Samstag, 7. Dezember,  9 bis 16 Uhr

Rund ums Kloster Heidenheim
Umglänzt von seinem Lichte …, Pilgern im Advent mit Cordula Klenk: 
An den kürzesten Tagen im Jahr machen wir uns auf den Weg und 
lassen den Trubel der Vorbereitungen auf das Weihnachtsfest hinter 
uns. Wir gehen in die Stille und spüren der Sehnsucht nach, die in uns 
wohnt und in dieser Zeit in besonderer Weise spürbar wird.
Der Weg beginnt und endet am Kloster Heidenheim, wo wir den Tag 
ausklingen lassen bei Punsch und Gebäck, bevor sich alle auf den 
Heimweg machen.
Um Spenden wird gebeten.
In Kooperation mit der Diözesanpilgerstelle Eichstätt
Anmeldung: anmeldungen@kb-hdh.de, 09833 7709888, Tel. 0152 
01988658

Samstag, 13. Januar 2025, 10 Uhr

Alfershausen–Stauf–Alfershausen
ca. 7 km, ca. 100 Höhenmeter im Aufstieg
Treffen: evang. Kirche St. Martin in Alfershausen

Nach einer Statio in der Kirche pilgern wir im neuen Jahr auf der Eu-
ropäischen Hauptwasserscheide auf den Altenberg. Am Lettenmayer- 

Kreuz Statio und Rast, bevor wir zurück 
nach Alfershausen gehen und einkehren.
Anmeldung: Ernst Hatzak, Tel. 09177 
1487, ee.hatzak@t-online.de

Samstag, 6. Juli, 9.30 Uhr

Buchenhüll–Eichstätt
ca. 6 km, 40 Höhenmeter im Aufstieg, 140 im Abstieg
Treffen: für Fahrgemeinschaften Thalmässing, Rewe-Parkplatz oder 
10 Uhr in Buchenhüll an der Wallfahrtskirche. 

Nach der Statio folgen wir dem ältesten Kreuzweg des Bistums zur 
Bischofsstadt Eichstätt. Besuch des Gabrieli-Grabs am Ostenfriedhof.
Rücktransfer nach der Einkehr. 
Anmeldung: Richard Herrler, Tel. 09174 1689, richard.herrler@gmx.de

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr

Kapellenfest Kronmühle
Evangelischer Gottesdienst an der Jakobskapelle in 
Allersberg-Kronmühle, anschließend Frühschoppen, 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen.
Info: Fam Fiegl, 09174 9319

Donnerstag, 25. Juli, Jakobustag

Sternwallfahrt zur Jakobuskapelle
Pilger aus ver schiedenen Orten treffen sich zum Patrozinium an der 
Jakobuskapelle in Kronmühle. 
18 Uhr: ab Allersberg, Parkplatz Alter Festplatz, ca. 5 km
18.45 Uhr: ab Göggelsbuch, Kirche St. Georg, ca. 2 km
19.30 Uhr: Pilgergottesdienst an der Jakobuskapelle
Anschließend Pilgerbrotzeit
Info:  Jakobskapelle Kronmühle e. V., Erich Fiegl, Tel. 09174 9319

Freitag, 26. Juli, 18 Uhr

Polsdorf–Kronmühle
ca. 4 km
Treffen: Parkplatz Allers berg-Polsdorf (südwest-
liches Orts ende).

Am Rothsee entlang und hinauf zur modernen 
Jakobus kapelle in Kronmühle! Statio und Einkehr. Danach zurück. 
Info: Ernst Hatzak, Tel. 09177 1487, ee.hatzak@t-online.de

Samstag, 31. August, 9 bis ca. 15/16 Uhr

Re-Formation: Wendelsteiner Kirchenwege
ca. 18–20 km
Treffen: Kath. Kirche St. Nikolaus, Sperbersloher Str. 6, 

Wir steuern alle Gotteshäuser in der Marktgemeinde Wendel-
stein an. Türen öffnen sich, wir entdecken Gemeinsamkeiten. 
Eintreten statt austreten, Kirche hat Zukunft – allen Krisen 
zum Trotz! Wir pilgern von Kirche zu Kirche.

Freitag, 18. Oktober (Vorabend), 19 Uhr

Pilgerkonzert mit keltischer Harfe 
mit Andy Lang in der Jakobskirche Nürnberg

L a n d k r e i s
R o t h

Heimat-
kund liches

Jahresthema 
2024

Wasser schafft –
Wasserkraft

Wie seit mehr als 10 Jahren legt die LAG 
jährlich ein Faltblatt auf mit geführten 
Pilgerwanderungen auf Jakobs- und 
auch anderen Wegen in der Region.
Das Faltblatt liegt im Rathaus und in der 
Kirche auf.

Das neue heimatkundliche Jahresthe-
ma bietet vielfältige Veranstaltungen 
zum Thema Wasser an. Die erste Füh-
rung ist eine
Führung auf den Spuren der Biber
am Sonntag, 14. April.
Näheres hierzu und zu den anderen Ver-
anstaltungen entnehmen Sie bitte dem 
Faltblatt, das im April im Rathaus auflie-
gen wird.
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Veranstaltungen des AK Tourismus und Kultur

Lesungen und Musik

Samstag, 13. April

18.30 Uhr im Bürgersaal

Heidecker Bürgerinnen und Bürger lesen aus ihrem Lieblingsbuch.
Zwischen den Lesungen erklingt Musik auf Instrumenten wie Bass- und 
Altklarinette oder dem winzigen Sopraninosaxophon.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Hutsammlung

Der Klarinettenchor KlarSONi lädt ein zu einer 
Zeitreise durch Musikepochen und -stile. Im Zen-
trum des Konzerts steht die kleine Nachtmusik 
von Wolfgang Amadeus Mozart, eingerichtet auf 
die Familie der Klarinetten, aus welcher bis zu vier 
Größen im Zusammenklang dargeboten werden.
Hutsammlung

Zeitsprünge

Samstag, 27. April

18.30 Uhr im Bürgersaal

Heidecker Wanderpass

2024

Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr 

Fackelwanderung  
rund um Heideck
Treffpunkt: Friedhofskirche Heideck
Begrenzt auf 40 Teilnehmer
Lassen Sie sich bei dem stimmungsvollen Rund-
gang im Fackelschein überraschen, wo der Weg 
Sie hinführt. Auf jeden Fall endet der Rundgang 
am Marktplatz bei der Glühweinbude vom 
Stammtisch Fanny.
Die Fackeln werden gestellt.
Die Wanderpass-Verlosung schließt sich an.
Info: Monika Kauderer, Tel. 09177 9181
Anmeldung: Stadt Heideck, Tel. 09177 4940-0

Sonntag, 27. Oktober, 14  bis ca. 16.30 Uhr 

Über den Fuchsmühlweg zum 
„Heidecker Nordpol“
Treffpunkt: Neuweiher (1,5 km nordöstlich von 
Laffenau an der Schotterstraße nach Hofstetten)
Leitung: Dr. Karl-Heinz Neuner
„Waldbaden“: 7 km nur Wald! Recht unbekannt 
ist dieses geschlossene Waldstück im nördlichen 
Teil der Laffenauer Gemarkung. Wir durchstreifen 
Waldviertel mit teils merkwürdigen Namen wie 
Hard, Brunnholz, Kühlache oder Heilinglache, 
deren jeweilige Bedeutung erklärt wird. Wir 
kommen zum „Nordpol“, dem nördlichsten Punkt 
der Gemeinde Heideck. Wald bietet mehr Ab-
wechslung als man denkt.
Info: Tel. 09177 1810 oder 0160 7680951
Hutsammlung  
für die BN-
Ortsgruppe.
Alternativ-
termin:  
10. November

Sonntag, 6. Oktober, 14 Uhr

Spaziergang auf den Schlossberg: 
Hochbehälter, Rundweg
Treffpunkt: Parkplatz nahe Schloßberg Nr.  71
Leitung, Info, Anmeldung: Klaus Götz, Tel. 666
Wir spazieren auf das Plateau und weiter zum 
Aussichtspunkt am Wasserhochbehälter, wo wir 
(hoffentlich) eine großartige Aussicht genießen 
(Fernglas mitbringen). Danach begehen wir den 
Schlossberg-Rundweg und kommen vorbei am 
2021 angelegten Spielplatz und am Rastplatz 
mit Niedrigseilgarten. Dort können wir einiges 
nutzen. Hier klingt bei Bratwurstsemmeln und 
Getränken (Unkostenbeitrag) der gut 3 km lange 
und für Familien geeignete  Spaziergang aus. 
Anmeldung bis 2. Oktober:   
Stadt Heideck, Tel.: 09177 4940-0,
Hutsamm-
lung für neue 
Projekte am 
Schlossberg.

Sonntag, 25. August, 13.30 Uhr

Auf den Spuren des Eremiten 
Josef Fleuchaus
Treffpunkt: Friedhofskirche Heideck
Leitung: Norbert Herler
Am 22. August 2023 jährte sich der 300. Ge-
burtstag des berühmtesten Eremiten im Bis-
tum Eichstätt, des gottseligen Bruders Joseph 
Fleuchaus vom Kappelsberg.
Über den Kreuzweg geht es hinauf auf den 
Kappelsberg, wo einst die Klause stand. An 
Stationen wird aus dem Leben des Einsiedlers 
berichtet, bevor es über den 
Abelsbuck zurück zur Fried-
hofskirche geht. 
Info: Tel. 09177 772
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Zur ersten Wanderung im Rahmen des Wanderpasses 
lädt der AK Tourismus ein:

Führung am Laibstädter Geschichtsweg
am Sonntag, 28. April.
mit Monika Kauderer.

Treffpunkt ist um 14 Uhr der Parkplatz am Bergwerk (an der Straße 
von Laibstadt nach Dannhausen).
Der Weg ist etwa 7,5 km lang bei 130 Höhenmetern im Aufstieg, 
man benötigt etwa 3 Stunden.
Der Premium-Wanderweg überwiegend durch Hochwald er-
schließt unterschiedliche Ziele: Keltenschanze, Goldmünze, Stel-
lung aus dem 2. Weltkrieg, geologische Tiefbohrung, Scharwerk 
usw.
Festes Schuhwerk ist nötig.
Info-Telefon: 9181
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Veranstaltungskalender


